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Kundmachung. 


Nro. 72668. Die k. k. Statthalterei findet ſich aus Anlaß der 
weiten Verbreitung der Rinderpeſt in Ungarn beſtimmt, den Schlacht— 
viebeintrieb, den Handel mit thieriſchen Rohprodukten aus dieſem 
Lande und die Abhaltung der Viehmärkte in der Entfernung dreier 
Stunden von der ungariſchen Grenze für die Seuchendauer gänzlich 
einzuſtellen. 


(2115) 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. November 1862, 


Kundmachung 


der k. k. Ftnanz-Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien vom öten Dezem⸗ 
ber 1862 


(2109) 


Uebertragung der Leitung aller Finanz- Angelegenheiten in den politi⸗ 


ſchen Bezirken Dukla, Krosno und Zmigrod an die k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Lemberg. 

Nro. 37065. Mit dem Finanz⸗Miniſterialerlaße vom 23. v. M. 
Zahl 42707-2840 wurde die Anordnung getroffen, daß vom erſten 
Janner 1863 an, die Leitung aller Finanz Angelegenheiten in den 
peliliſchen Bezirken Dukla, Krosne und Zmigrod von der k. k. Finanz- 
Landes- Dirchjion in Krakau an die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
in Lemberg übergehe, und alle in den benannten drei Bezirken ans 
geſtellten Finanzbeamten und Organe dieſer Direkzion untergeordnet 
werden, daher vom obigen Zeitpunkte an, diefe Bezirke in allen An⸗ 
gelegenheiten der indirekten Beſteuerung und der Finanzwache in den 
Dinonzbezirk Sauok gehören, in Angelegenheiten der direkten Beſteue⸗ 
rung dagegen, die Sanoker Kreisbehörde nicht mebr im Namen der 
aufgelaſſenen Kreisbehörde in Jaslo, ſondern ſelbſtſtändig und mit der 
Unterordnung unter die Leitung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 
Lemberg das Amt zu handeln habe. f g 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Lamberg, den 5. Dezember 1862. 


Obwieszezenie > 
0 

Nr. 72668. Dla wiekszego rozszerzenia sie zarazy bydla ro- 
gatege w Wegrzech, uznalo c. k. Namiestnictwo za rzecz potrze- 
bug, zakazad na czas zarazy zupeluie wprowadzanie bydla rrenego, 
handel surowemi produktami zwierzecemi 2 tego kraju i odbywanie 
targöw na bydto w odlegtosci traech mil od graniey wegierskiej. 


Z galic. e. k. Namiestnictwa. 
Lwoöw, duia 28. listopada 1862. 


Obwieszezenie. @) 


e. k. dyrekeyi finansow krajowych dla wschoduiej Galicyi 2 dnia 
5. grudnia 1862. 
Przeniesienie kierownietwa wszystkieh spraw finansowych w poli- 
tyeznych powiatach: Dukla, Krosno i Zmigröd na c. k. dyrekcye 
finansow krajowych we Lwowie. 


Nr. 37065. Rozporzadzeniem ministeryum finansow 2 dnia 
23. 2. m. liezba 42707-2840 zarzadzono, ze 2 dniem pierwszego 
stycznia 1863 przechodlzi kierownictwo wszystkich finansowych 
spraw w politycznych powiatach: Dukla, Krosno i Zmigrod 2 e. k. 
dyrekeyi finansow krajowych w Krakowie na e. k. dyrekcye finan- 
sow we Lwowie, tudziez, Ze ws2yscy w pomienionych trzech po- 
wiatach znajdujsex sie urzedniey finausowi i organy tejze podlegaja 
dyrekeyi, ze zatem od powyZ orzeczonego czasu naleza te powiaty 
we wszystkich sprawach bezposredniczego opodatkowania i finanso- 
we) strazy do finansowego powiatu w Sanakn, w sprawach poSre- 
dniego opodatkowania zas, Sanocka wladza obwodowa, urzedowaé 
ma jaz nie w imieniu rozwiazanej wladzy obwodowej w Jasle, lecz 
samodzielnie, podlegajac kierownietwu c. k. Dyrekeyi finanséw kra- 
jowych we Lu owie. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei publiczuej. 

Lwow, duia 5. grudnia 1862. 


Ta Tr é ͤcM! —. ... — a u .... 


(2116) i . 12 
No. 4914. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am 18ten Juni 1862 Josel Gold in Brody obne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 
4 Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Raten, auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe; ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, midrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der h. o. 
k. k. Notar Hr. Zagajewski als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt wor⸗ 
den iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt, und ihren Rechtstitel 
auegewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht an⸗ 
getretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbs⸗ 
erklärt bötte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einge— 
e ürde. 

ey Bugleldı werden biemit Diejenigen, welche an dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft als Gläubiger eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, 
bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Dartkuung ihrer Anſprüche 
den 30ten Dezember 1862 9 Uhr Früh zu erſcheinen, oder bis wah 
ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an die Ver⸗ 
laſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten n 
erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als in ſoferne ihnen 
in P yt gebührt. 
n Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, den 18. November 1862. 
(2111) G diet. — 2) 

Nro. 15828. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird alla 
auf den, dem Herrn Johann Abrahomowiez gehörigen, im Kolomeaeı 
Kreiſe gelegenen Gütern Troyca mit ihren Forderungen verſicherten 
Gläubigern biemit bekannt gegeben, daß mitielſt Eniſchädigungs⸗Aus⸗ 
ſpruches Ber k. b Grund Eutlaſtungs⸗Kommiſſion vom 20. oe 
ler 1855 Zahl 884 auf die Güter ein Urbartal-Entſchädigungs s a⸗ 
pital von 10666 fl. 10 kr. KM. ausgemittelt worden iſt. * 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke biergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel⸗ 
dungen unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange 
ſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 1. Februor 1863 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchädi⸗ 
gungs + Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein» 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ii 
Stanislawöw, den 1. Dezember 1862. 
(2112) E die t. 2 


0 
Nro. 21587. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte A: 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Marianna de Rozuy Goguls ka, 
Antonina de Rozny Kossecka, Klara de Rozny Kossecka, Kunegunda 
de Rozny Rudnicka recte Rudlieka und Anton Rosen mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Julian Samborski unterm 16. Mai 1862 
Zahl 21587 die Löſchung der zu ihren Gunſten dom. 6. pag. 436. 
u. 6. on. und dom. 6. pag. 466. n. 15. on. im Laſtenſtande von 
Michalezowa intabulirten Summe von 10000 flp. ſ. N. G. angeſucht 
hat, und daß dieſe Löſchung unterm Heutigen bewilligt wird. 

Da der Wohnort der oben Genannten undekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Hr. Adv. Dr. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. Ads 
vokaten Dr. Malinowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 7. Juli 1862. 

1 


— . . — 


1894 


(2123) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 


Nro. 2612. Am 30. Dezember 1862 9 Uhr Vormittags wird 
bei dem Oekonomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion in Lemberg 
zur Lieferung nachſtehender im V. Jahre 1863 erforderlichen Ar- 
tikeln und zwar beiläufig: 

a) 350 W. Pf. gezogener Unſchlittkerzen à 18 Stück auf ein Pf, 

50 W. Pf. gegoſſener detto Ak 8 Stück auf ein Pf., 
b) 650 W. Pf. halbgereinigter Nafta, und 

c) 8500 W. Ellen Packleinwand ¼ W. Ellen breit, eine Lizitazion 

im Wege ſchriftlicher mit einem Wadium, und zwar: 

ad a) pr. 10 fl., 


ad b) pr. 15 fl. und 
ad c) pr. 80 fl. öſt. W. belegter Offerte, welche bis zum 29. De⸗ 


zember 1862 12 Uhr Mittags daſelbſt einzubringen ſind, unter 
den bei dem Oekonomate einzuſehenden Bedingungen mit Vorbe— 
halt der hoͤheren Genehmigung abgehalten werden. 

Lemberg, am 15. Dezember 1862. 


(2126) E di kt. (1) 


Nro. 7442: Da in dem Edikte vom 3. September 1862 Zahl 
4362 (eingeſchaltet in der Landeszeitung Nro. 257, 258 und 259 
unter Nro. 1882 die Belangten irrig als Michael Szezepaäski ſtatt 
Swieprawski (Vater), Johann Szczepanski ftatt Swieprawski (Sohn) 
und Helena geborene Zurakowska als des Johann Szezepaüski ftatt 
Swieprawski Gattin bezeichnet find, fo werden Michael Swieprawski 
(Vater), Johann Swieprawski (Sohn) und Helena geborene Zura- 
kowska des letzteren Gattin verſtändigt, daß in dem Edikte vom 3. 
September 1862 Zahl 4362 fie gemeint find, und daß fie von den 
Eheleuten Franz und Sabina Miliäski auf Löſchung des d. 16. p. 205. 
n. 4. 5. 6. on. auf Cecowa intabulirten Fruchtgenußes belangt find. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczéw, am 20. November 1862. 


(2121) Edikt. (1) 
Nro. 2264. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Lisko wird hiemit 
bekannt gemacht, daß vom Tarnower k. k. Kreisgerichte in Folge Be⸗ 
ſchlußes vom 2. Juni 1861 Zahl 9768 für die Maſſe des Thadäus 
Izycki 40 fl. WW. und für die Maſſe des Igvatz Izycki 62 fl. 12 kr. 
WW. Behufs deren Kaduzitäts⸗Erklärung an das hiergerichtliche 
Depoſitenamt unterm 19. Februar 1862 Zahl 2499 in nachſtehenden 
Sorten übermittelt wurden. 
1) Eine Staatsſchuldverſchreibung ddto. Wien 31. Augufi 1854 
Nro. 3752 mit 5% verzinslich über 20 fl. KM. mit 20 Kupons 
N 
2) Eine Staatsſchuldverſchreibung ddto. Wien 31, 


Auguſt 1854 Nro. 3753 mit 5% verzinslich mit 20 Kup. 20 fl. — kr. 
3) Zwei Stu Banknoten à 10 fl. , eee e 20 fl r- 
DEE a ul lle ke 
5) In Scheidemünz e . fl. 18 kr. 


zuſammen . . 63 fl. 18 kr. 


Nachdem Theodor Izycki noch beim beſtandenen Tarnower Land» 
rechte am 30. Juni 1854 Zahl 10878 um Ausfolgung obiger Geld⸗ 
beträge eingeſchritten iſt, und von hier aus unterm 6. April 1857 
Zahl 516 abſchlägig verbeſchieden wurde, Liefer Beſcheid jedoch we⸗ 
gen ſeines unbekannten Aufentbaltsortes ihm nicht zugeſtellt werden 
konnte, ſo wird demſelben der k. k. Notar Herr Anton Jankowski, 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, dieſem obiger 
Beſcheid zugeſtellt, und Theodor I2ycki mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
aufgefordert, binnem einem Jahre zu den obbenannten beiden Maſſen 
ſeine Rechte um ſo ſicherer nachzuweiſen, als widrigens ſolche dem Ka— 
dukfonde eingeantwortet und ausgefolgt werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lisko, den 29. Oktober 1862. 


(2122) Edi k t. (1) 

Nro. 2468. Den unbekannten Nachlaßnehmern nach Margaretha 
Malinowska aus Sadowa Wiszuia wird von Seiten dieſes Gerichtes 
bekannt gemacht, es habe Friedrich Berblinger wider die Nachlaß⸗ 
maffe wegen Zahlung von 539 fl. 93 kr. öſt. W. eine Klage sub 
praes. 16. Oktober 1862 Zahl 2468 eingebracht, worüber die Tag⸗ 
fahrt auf den 20. Jänner 1863 feſtgeſtellt, und den unbekannten 
Nachlaßnehmern der hieſige Bürger Herr Josef Switalski zum Ku⸗ 
rator beſtellt wurde. 

Sadowa Wisznia, am 5. November 1862. 


(2117) EE d % K t. (1) 
Nr. 11054. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako sad han- 
dlowy i wekslowy podaje niniejszem do wiadomosci, 2e pod dniem 
11. lipca 1862 do liczby 6444 p. Marya Madejska przeciw pp. Kli- 
. giuszowi i Karolinie Sobolewskim wzgledem sumy wekslowej 1817 
zi. 83 kr. w. a. prosbe o wydaoie nakazu platniczego podala, 
Ponie waz miejsce pobytu tych diuzniköw jest niewiadome, 
przeto nadaje sie im na ich niebezpieczenstwo i koszta p. adwo- 
kata dra. Wajgarta 2 zastepstwem p. adwokata dra. Dworskiego za 
kuratora, ktöremu sie oraz uchwaly tego sadu na powy2s24 prosbe 
doreezaja. a 
Przemysl, dnia 20. listopada 1862. 


(2118) E dy K t. (1) 

Nr. 16707. C. k. sad obwedowy w Przemyälu oznajmia ni- 
niejszym pani Jözefie Krajewskiej, iz Filip Kachany przeciw nie; 
o zaplacenie sumy wekslowej 40 reüsk. wal. austr. 2 przynalezylo- 
sciami prosbe na dniu 9. lipca 1862 r. do 1. 6336 do tutejszego 
sadu wniöst, w skutek ktörej dnia 17. lipea 1862 r. nakaz platni- 
czy wydanym zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanej nie jest wiadomem, przeto usta- 
nawia sie tejzc adwokata Sermaka 2 zastepstwem adwekata Regera 
jako obronce na jej koszta i szkode i dorecza sie temuz powyzszy 
nakaz platniezy. 

Przemysl, dnia 13. listopada 1862. 


(2110) E d / k . (2) 


Nr. 42626. Ze strony c. k. sadu krajowego Lwowskiego ni- 
niejszem do publieznej wiadomosci padaje sie, Ze p. Marian Dylew- 
ski doia 30. wrzesnia 1862 do 1. 42626 pozew preeiw p. p. Majer 
Rachmiel Mieses, Majer Münz, Jaköbowi Herz Bernstein i domowi 
handlowemu Lwowskiemu Sebuchne Schor & Comp. o wymazanie 
2 rubryki adnotacyjnej gotowizny 12081 zir. 8 kr. m. k. 2 ceny 
döbr Czerniatyna do Stanislawowskiego depozytu zlozonej, prawa 
zastawu dla sum 6000 zir. m. k., 400 zir. m. k., 396 zir. m. k., 
1000 zir., 602 zir. 52 kr. i 2000 zir. m. k. z. p. w tutejszym 
c. Kk. sadzie krajowym wytoczyl, i ze do rozprawy usinej dzieu 
sadowy na 24. lutego 1863 o godzinie 10ej przed potudniem po- 
stanowiono. 

Poniewaz miejsce pobytu ezlonkow domu handlowego Schuchne 
Schor & Comp. ktörego firme juz dawno zmazano, nie jest wia- 
dome, przeto iemu domowi handlowemu na jego koszta i niebez- 
pieezenstwo p. adw. dr. Koiüski ze zastepca p. adw. Hofmauem 
do obrony za kuratora zostal ustanowionym, 2 ktörym niniejsza 
rozprawa przedsiewzieta bedzie. 

Upomins sie pezwapyeh, by wezesnie sami sie stawili, lub 
tes potrzebne do obrony dowody ustanowionemu obroäcy udzielili, 
albo tez innego sobie obronce obrali i sadowi wskazali, w ogöle 
wszystkie do obrony siuzace Srodki prawne przedsiewzieii, w prze- 
ciwnym bowiem raz:e skutki tego zauiedbania sani sobie przypisza. 

Lwow, duia 21. pazdziernia 1862. f 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a de «dniach nastepujacych zameldowanych. 


d 1. do 8. grudnia 1862. 


Marszalkiewiez Marya, wdowa po justyeyaryuszu, 62 I. m, na suchoty. 
Wiszniewska Rozalia, Zona woznego, 44 Il. m, na zatwardzenie watro by. 
Karassowski Zygmunt, student, 14 |. m., na suchoty. ; 
Schwarz Karolina, szwaczka, 26 I. m., na zapalenie maciey. 

Budzinski Feliks, wyrobnik, 21 I. m., na kureze w piersiach. 

Bukowski Walenty, wyrobnik, 25 l. m, na zapalenie plue. 

Germasz Maks, wyrobnik, 50 J. m., dto. 

Michalak Jözefa, wyrobnica. 42 l. m., 
Zimny Jan, wyrobnik, 40 l. m, na suchoty. 
Malinowska Anna, wyrobnica, 52 I. m., na sparalizowanie plue. 
Mokrzycka Anna, przekupka, 60 I. m., na suchoty. 

Citulski Tomasz, dozůorca chorych, 54 l. m., na sparaliäowanie pluc. 
Luty Marys, wyrobnica, 42 I. m, na zapalenie pecherza. 

Kozak Pasha, wyrobnica, 20 J. m., na febre pologowa. 

Dziadkowski Jan, wyrobnik, 66 l. m, na wodna puchline, 
Jakubowski Faustyn, wyrobnik, 57 J. m., na apopleksye. 

Zaniewicz Tomasz, wyrobnik, 69 1. m., na rozdecie pluc. 


dto, 


Kutny Pawel, wyrobnik, 40 J. m., dto. 
Holota Katarzyna, wyrobnica, 20 I. m., ze slarosei. 
Humanowiez Hozalia, wyrobnica, 52 J. m., na apopleksyę. 


Seidl Mateusz, mularz, 58 | m., na suchofy. | 

Mazerowicz Feliks, malarz, 38 | m., na zapalenie plue. 

Andrasiewicz Teodor, wyrobnik, 43 Im, na rozdeeie pluc. 
Diozdowski Piotr, wyrobnik, 56 J. m., na apopleksye. 

Zuraw Stanistaw, dzidcie szwaczki, A l. m, na angine. 

Figler Pawlina, dziecie urzednika, ½ r. m, na apopleksyę. 

Kilias Karol, dziecie rzeznika, ?/,, r. m., na biegunke. 

Krulik Stefania, dziecie chalupnik«, 3 J. m., na kureze. 

Jaworska Anna, dziécie ganczarza, 2½ r. m., na zapalenie pluc, 
Augustyn Stanistawa, dziécie szewca, ½¼ r. m., na sparalizowanie plue. 
Pally Petronela, dziéeie policyanta, 1½ T. m, na gangrynę. 

Goldera Jözef, dzièeie piwniezuego, %/,, r. m., 0. 

Muszyk Katarzyna, dzieeie wyrobnika, 9 dni m., pa zapalenie pluc. 
Barten Marya, dzieeie wyrounika, -%,, v. m., z braku sit öywolnych. 
Horung Elzbieta, dto. 7/2 r. m., na wode w giowie. 
Skruszynska Marya, dto. 5 godz. m, 2 braku sil zy wotnych. 
Polaszbien icz Jôzef, dto. 6 J. m. na biegunke. 

Pataky Jozef, szereg. 37. pulku piechoty, 25 I. m., na suchoty. 
Petrys Michal, dio, 24 J. m., na sparaliäowanie mözgu. 
Fuchs Ellke, zona machlerza, 65 J. m., na zapalenie pluc. 

Stylski Chane, wyrobnik, 36-1. m., na raka. 

Atlas Jütte, wyFobnica, 70 I. m., na zapalenie pluc. 

Pfenig Eitel, wyrobnik, 22 1 m., na wodna puchline. 

Semann Chaje, dziecie wyrobnika, %, r. m., na zapalenie plue. 
Genendel Jussem, dto. 1½ r. m., na angine. 


Pordes Sara, diiecie kupezyka, 6 I. m, na suchoty. 
Ebers Jankel, dzieeie sklarza. 3 l. m, na angine. 
Geboth Chane, dziecie wyrobnika, % r. m., na zapalenie pluc, 
Menkes Mariem, d 

Fischer Rachel, 
Grün Berl, 


ale, 2 J. m., to. 
2 I Mm., na konsumeye. 
1 


to. 
dto. 


inclusive 
Freitag den Aten 
d. M. geſchloſſen. — Samſtag den 20. d. M. neue Aufſtellung 


bleibt bis 


— Das Programm bringt der Anſchlagzettel. (2119—1) 
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